
MUSEEN FÜR 
KULTURGESCHICHTE 
HANNOVER

Führung in der Ausstellung:

Reklamekunst aus Hannover. 
Von Leibniz-Keks bis Pelikano
im Museum August Kestner 
am 27. November 2016, 14:00 Uhr

Führung in der Ausstellung:

im Historischen Museum Hannover am 30. Oktober 2016, 14:00 Uhr

FÜHRUNGEN IN GEBÄRDENSPRACHE IN DEN 
MUSEEN FÜR KULTURGESCHICHTE HANNOVER

M MU S E U



Museum August Kestner
Trammplatz 3  |   30159 Hannover
Tel.: 0511 168-45677
Fax: 0511 168-46530
Mail: museum-august-kestner@ 
hannover-stadt.de
www.museum-august-kestner.de

Kontakt und Information:
pia.drake@hannover-stadt.de

Das  Museum ist barrierefrei. 
Ein Aufzug ist vorhanden.

Historisches Museum Hannover
Pferdestraße 6  |  30159 Hannover
Tel.: 0511 168-43052  |  Fax: 0511 168-45003
Mail: historisches.museum@ 
hannover-stadt.de
www.historisches.museum.hannover.de

Kontakt und Information:
janwillem.huntebrinker@hannover-stadt.de

Das  Museum ist barrierefrei. 
Ein Aufzug ist vorhanden.

Sonntag, 27. November 2016, 14:00 Uhr

Reklamekunst aus Hannover. 
Von Leibniz-Keks bis Pelikano 
(14. September 2016 bis 29. Januar 2017)

Zu Beginn des 20. Jahrhunderts eroberten Markenartikel die Welt der Konsumenten. 
Um Waren erfolgreich vermarkten zu können, mussten sie bekannt und begehrenswert 
gemacht werden. In Hannover waren Firmen ansässig, die zur Avantgarde innovativer 
Vermarktungsstrategien gehörten. Backwaren wie der Leibniz-Cakes von Bahlsen, 
Schokoladenartikel wie die India-Pralinenschachtel von Sprengel, Tinten und Füll
federhalter mit dem Werbezeichen des Pelikans von Günther Wagner, Gummiwaren 
wie die modernen Luftreifen von Excelsior und Continental machten überregional  
und international von sich Reden. 

			        Die Ausstellung eröffnet einen Blick auf die Vermarktungs-
			          strategien von Markenartikeln made in Hannover. 

				    Kosten: 5 € Eintritt, 3 € ermäßigt

(31. August 2016 bis 6. August 2017)

Graue Provinz oder Großstadt im Grünen? Lütje Lage oder Leibniz-Keks? Was ist 
Hannover für eine Stadt und was macht sie aus? Ergründen Sie mit uns die vielen 
verschiedenen Seiten von „Typisch Hannover“. 
In der Ausstellung geht es um so unterschiedliche Themen wie „Großstadt im  
Grünen“; „Messestadt“, „Stadtprominenz“, „Straßenkunst“, die Stadt der „Welfen“,  
die „Wahrzeichen“ Hannovers, Produkte „Made in Hannover“ und vieles mehr!
Neben den Objekten aus der Sammlung des Museums, ist in der Ausstellung  
auch Ihre Meinung gefragt! Sie können dort direkt über Themen abstimmen  
und Ihre Meinung zu „Typisch Hannover“ einbringen.  

Kosten: 5 € Eintritt, 4 € ermäßigt

Sonntag, 30. Oktober 2016, 14:00 Uhr

Führungen in Gebärdensprache in den Museen für Kulturgeschichte Hannover

Das Historische Museum Hannover und das Museum August Kestner  
(die Museen für Kulturgeschichte) bieten Führungen in Gebärden- 
sprache an, die die laufenden Ausstellungen beider Häuser aufeinan- 
der beziehen. 

Die Führungen werden von Martina Bergmann 
(Museumsdienst Hamburg) durchgeführt, die 
selbst Gehörlose und eine Expertin für Kunst- 
und Kulturvermittlung ist.


